
ilI
*il*t
E

t

#

H
'.'11¡

-

SCUDERIA

HEN
g. v.

4/n,ß

MUNC
im ADAC

scuder¡ a report

-*r:r.l ;:

. .w:*

Leist

*-'.{æ

Stadtsparkasse
MünChen überlooma,imstadtsebiet å

Besonders im Sport
daB zur,,Größe" nur

wird deutlich,
die Leistung führt.

lhr
Le¡stung

Partner
hat

mit
auch uns

Erfahrung
groß gemacht.

wenn's um Geld geht



oÉ

w
@

Ça

.f
r

JilT

þÞ

o¡tP

TEVOG INTERCOM
RALLYE I
Die kleìne Anlage mit regul¡erbarer Lautstärke ist

sfrei an das normale Bords
Gerät ist übersteuerungsfest. d

heißt, ein schreiender Co bringt die Sprechverbind
n¡cht zum Erliegen. Eine frequenzkompensierte
stärkerregelung hält die Sprache auf dem manuell
Reqelknopf vorgegebenen Sollwert.

TEVOG INTERCOM
RALLYE 2
Diese Anlage wird von einem Computer gesteuert
Außerdem verfügt sie über ein Zweikanal-lr4eßsystem.
Das Mikrofon dient n¡cht nur zur Aufnahme der Spra"
che. sondern wird gleichzeitig als Meßsonde einge.
setzt. Der erste Meßkanal ìsl f ur die Sprache. der zweite
fur die Geräuschmessung zuständig. Die Auswertung
übern¡mmt dann ein Computer. Dadurch kann sich die
Anlage blilzschnell auf den jeweiligen Sprecher ein-
stellen, die Geràusche dämpfen und die Sprache klar
wiedergeben. Die Sprachwiedergabe wird optimal und
ubersleueiungssicher ausgeregelt: die verbleibenden
Réstgeräusche werden in den Sprachpausen durch die
Zurúckschaltung auf ,,Ruhestellung" ganz unlerdrückt.
Mit der ersten Sprachsilbe schaltet die Anlage sofort
wieder voll ein. Die Lautstårke der Sprachwiedergabe
wird automatisch an d¡e Wageninnengeräusche ange-
paßt. Also bei Schotterfahrten oder hochdrehenden
Motoren wird dle Lautstä¡.ke selbstãndig an den hohen
Geräuschpegel angepaßt. Bei Asphalt oder geringer
Motordrehzahl senkt der Computer die Lautstärke. Die
Hände bleiben som¡t f ür Wichtigeres f rei.

llcb¡ Club¡ltsil.d.r,

d ¡ c Gseellscbrftlcrclg¡r¡ deg clubc.let gelaufcn und hat
aclnc spr¡¡tn hlntorlss'Gn¡ yerletzto Fußbelraplslor ur¡d Eagon-
krankc Raugcb( gô1.ô) cngcl.
rch frcue nlch, ôeß sic rucb heuer eo zahlrerch crschlenen Blnd,
und v{lnsche nlr gcbon Jctzt, daß s1c nächstcg Jah¡ d,er Fahrt-
lelter J{trgen Elberskirch d1e glelchc Frcude berelten.
Dae nächste Erer.gnre, die wr.carn vlrlt bþre1ts aerne schatten
voraua !

UfCHTfG¡
Der ClubabeDd ea Zo.Ecptcnbú 1g?? lällt aus und ,frC aL ¿en
27. Septeuber lo7? , ab 15.oo Uhr au! dic Ulcsrn verlegt, wo
er nieder ln Âuguatlner-Featzelt, Enpore I atattffndet.
Re.ge Beteillgung iet erïttnscht, da wleder 60 plätze roser.vlert
slndl I

Ftte unserc. am 1J. Oktober '19?? atattflndenc Rallye werden noch
clringend Jede Mengc Funktlonärc goaucht.
fch bltte Sle a l. I c , den Club durch Ihr.c Hllfc su unter_
Etiltzen. Jeder vird. gebraucht, un dle veranstaltung relbungs-
los du¡chftlhrsn zu kðnnen. lch bltte sle, dleeen Aufn¡.! unbedlngt
Folge zu lelsten und d,iesen Ta6 elnzupla¡¡ent t

Gesonderte Elnladungen werriten rechtzcltlg vereandt.

Ihr

allé Anlagen störun
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echnische Vertriebsorgan¡sation GmbH
ranz-Hals-Straße 4, Postf- 710626
ì000 Münch en 71, Telefon 089/797079'elex 

5 212500

Das Î1telbild zeigt unaoro clubnltgllederi Karl-Helnz Gerber und
Andraes lJuroanståttcr bei dler Skods-Rs]-].ic 19??.
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l. Vor¡itzondc¡
2. Vor¡itzcndcr
Sportlciter
Schqtznci ster
Schri ft fUhrcr
Vcrk¡hrsrc fe¡cnt

scupERr^ HullcI'E'N

llcndcn Si¡ ¡ich in'ãIion'Frogon zut und ur den CLub

Scudrrio l{unch¡n o.\l; i¡ ADAC

on di¡
Gr¡chüftr¡t¡Ilo Arpfingrtroßr 35, 8000 llunchon 80, Trl. 'lO 3t 3'l

odcr on dio of.fizi¡Il¡n Vtrtrot¡r¡
Gcrhord Vcrloon T¡1.:
Rcincr Conrod
Fronz llurn¡chcr
Hildcgord Dit¡chcrl¡in

TN

Gcorg Fcldncicr

ÁCHTUNG PPETSAUSSCHREIBEII ACHTUNG PREISAUSSCHREIBEN ACIITUNG PREISAUS

!,!otto¡ Hunor ln Motorsport

Sehr verehrte Clubmitglleder!
Sle haben ale einzige Menschen dieger Helt dlc ein!¡allgc Gelegen-
hett den närchenhaftesten Super-Renner all.er Zelten kerurenzulernen
und dabel noch etwas zu verdienen.

lltle Sle aus den nachfolFenden Inserat ersehen können hai slch eelne
Durchlaucht BAYERNÍIERZOG G.C.BEGTE echweren Herzens entechlossea
seinen weltberithmten G O G G E R A R I von Typ Superpronto GTSL 4.OOO

zu veräussern. Nur solche Plenschen dle dleeea Fahrzeug erlebt haben.
können ermessen wie schnorzhaft eeiner DURCHLAUCHT cler Abschied
fã11t, von Belleldsbezeugungen bltten wir Abstand zu nehnen. Zu¡
steten ììrlnnerung an das dynanische Monster wollen uir seiner
DLIRCI{LAUCHT eini ge, nänlich Ihre, Kunstsklzzen anfertigen.

Ihre Aufgabe besteht nun dårin das 1n Inserat näher beschricbene
lahrzeuq in Forrn einer Schwarz-idelss-skizze darzustellenrlhren dar-
stellerischen Kttnsten entsorechend nit einen Maxlnuo seiner sagen-
haiten Technik. Das Fahrzeug lst so zu skizzieren, daß elne Breitseitc
und dle lrontpartie zu sehen slnd. Es ist weiterhln zu beachten, daß

die Luftansaug-Trichter der Vergaserbatterlen an Vertikal-Motor über

dem Dach in Fahrtrjchtung zeigen. Bevor Sie an di-e gestellte Àuf-
gabe Rehen tlberlegen Sje bitte ¡/elchen lyp des Superpronto Sie dar-
s t e 11 en wol Len : Ra1lye -Slal onr-Ber8-Rundstrecken-oder Land strecken-
ALrsführung! Das Fahrzeug ist in voller Aktion auf der Rennstrecke
zu zeichnen.

Ihre Zeichnung wollen Sie bitte bis spätestens lO. Septenbe r 19??

bei G.Verlaan einreichen. Die Brnittlung der Prelsträger erfoLgt
durch ej-ne Jury bestehend aus dem Konstruktcur des GOGGERARI

sowie zwei Personen aus den Vorstand. Die Bekanntgabe der Preis-
trär'er erfolgt am darauffolr'enden Clubabend!

1, Preis I Auton.
2. Preis I Autom.

]. Preis I Motorradn.

Der letzte Preistrãger erhä1t von Konstrukteur einen kräftigen
und von Herzen konmenCen Händedruck!
Tellnahnreberechtict sincl MitgJ.jecler unC Freunde der SCIJDERIA

MÜNClllrN; der Rechtswes ist ausgeschlossen.
It'ir wünschen Ïhnen für dj e Ii5sung der gestellten Aufgabe viel Spaß

und
viel irfolg !

37 21 12
21 09 15

670 65 12
37 21 12

35 85 8ó

sCl¡Ognf¡ REPoRT: AIIo in diascr Aurgobc cntholttn¡n Errichtr, di¡
mit cinar¡ Nomcn oder dcn Initiolcn dc¡ Vcrfo¡¡cr¡ gckrnnzcichnct
sind, rtellen nicht unbedingt dic !{oinung dcr Scud¡rio l{Unchrn
oder de¡ Scuderio Reoort¡ dor, ¡ondcrn nur di¡ dc¡ Vcrfollqrr.

CLItsABEND: Jcdcn crttcn und drittcn D I E N S TAG ir ì{onot
in Lokol'DIE 5]{NGERIJARTE, Ecko P¡ttrnkofcr-/St.Poul-Stroßo.
Gut bUrgcrliche KUchc - icde ll,engc Porkplützo

Ncbrn ollgcncincn Infor¡otloncn vcrdcn Au¡¡chr¡ibungln und

cinc Aut floricrcndc Fohrcr- und B¡ifohrcrbör¡c grbotrn.

Auch 1977 ncrdcn vicder oktucllc Dio- und Filnvortrögc in
zwongloscr Folgc ohnc rpcziclh AnkUndigung gcbotrn.

GÄSTE SIND BEI I.'NSEREN CLWABENDEN II4I1ER HERZLICH IIILLKOITIEN

SPORTFAHRERSTAI'Iì''ITISCH: Jcdcn Sonntog ob 20.0O Uhr t¡¡ff¡n ¡ich dir
'oktiven und noch oder vicdcr potrivon l'litglicdcr und Frcunde
dcr Scudcrio i¡ Clublokol S]üiIGERHARIE zu rin¡¡ gorutlichcn Ratrch.
Allcrdings, EINER rnuß der Erite ¡ein und dic Stcllung holtcn - ¡on.t
ycrdon cs c¡¡t rpüt or Abcnd ¡¡chr Sto¡nti¡ch¡chvr¡t¡rn und -brUdcr.

I
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ÂclmuùG Ìlof oRsPoRll'F^t{s I

Selne Durchlaucht
BAYERNHERZOC GEORG C. DER SEGTE

verkauft uegen Errelchung der äuscersten Àltersgrenze r¡ndl auf-
tretens einlger Materlalfchler an seinen Körper gchueren Herzeng
gelnen bekannt schnellen und ber'{lhnten

ORIGTNAT, GRITPPE 1 - C O G G E R À R I

voD Typ superpronto GTS! 4.ooo an den neletbËenden Intereasenten.

K{lhlerflgur: Es konnt nur das Fanflienwappen des neuen Besitzers in
Betracht.

Sonderaus ststtunR fi.,tr Rallye - PLLoten:

Grundauss tattung t

Motor¡ Ferrarl 12- ZyL. 4.OOO ccn/ 4OO KU nlt Rad1al-Ela6tlc-I,a8erun8
senkrecht steirentl auf der Hinterachse, einechl. Dlrektkoppelung
nit deB Lenkrad, bci Kurvenfahrten nelgt sich der Motorblock
den lenkradeinsóhì.ag entsprechend mehr oder weniger'stark ln
itle Kurven-Tnnenseite.

Karoeserie: Gogßonobil 1n GFK nlt Tltanfaser-Verstärkung, SiLberdanpl'
Lackienrng.

l¡tlx-Raclngreifen mit während der Fahrt etufenlos versteÌlbarer Profil''
tiefe, vom glatten Sllck über verschiedene legenprofil-e bis
hin zún s"ouãlóirrgen Geländeproftl einstellbãr.-

Lager:Â11eLagerun9eninFahrzeugkontaktfreiuritte1sHochdruck.
Gaspolster

Bordkilche: Tiefkilhl-Behälter filr alle gasförolgen, flüssigen und I

festen Iæbensnlttel. Feste Nahrung ¡lrd nlttel verchromten
Kunstbeisserrr speichelfrel vorgekãut, nlt Vorkau-Elektronik 

]

zur Einstellung von Brockengrößen. verpflegun8 ausrelchend l

filr I Renntar¡e.

Tollcttentopf in Flachausführung, unter clen Beifahrersitz kardanisch
gelagert, urit Entleer-Autónatik zur .geruchfreien Beseltigung
von ltfai:.en aller Ârt, elnschl. zugfreien Durchgang zu den
Sitzflächen, erspart uánötlge Zwangspausen unterwegs. Be-
sonders gut'für i¡ormel 1 PlLoten auf den Nilrburgring geeignet.

Pflltzenansaug-Düsen beldseitig vor den vorderrädern an spoiler be-
festiãt mit nachgeschaltetern Feuchtlgkeits-Verdampfungs-Ol-
brenner zur Erzíel,ung vollkommen trockener Fahrspuren bei
Regenfall, nur bie )Onn Pftitzentiefe wlrksan.

Schaurnstoffbreßse: Bel nnnäherung des Fahrzeuges'an zufä11i6 1n
Fahrtricl'tung herumlungerîde Bãune werden sel,bsttätig -größere
Mengen Schaumstoff aus der Frontpartle zun Schutz der Bäune
ausFestoßen.

Greifklanmern beidseltl.g unter den Schelnwerfern befestigt' beseitigen
Gebüsche aller Größen 1n Gelände zur Erzielung des notwendigen
freien Blickes durch blltzschnelles ausrupfen des Unkrautee.

Druckluftkonpressor, btäst eventuell vorhandene und durch 8chne11e
Fußqänger verursachte Staubwolken beiselte.

Wùch-O-Matic-Vorrichtung arn oberen Ende der Belfahrer-Rücklehnet
ohrfeist beidseitig den Beifahrer euf Knopfdruck des Fahrers
hin filr den Fall daß der Franzer falsche Fahranweisungen oder
sonstigen akustlschen Sch¡¡arrn von sich glbt. tlatsch'n - ZahI
und Zuðchlagkraft der einEebauten Kunstpfoten i-iber handlichen
Drehgriff durch den Piloten einstellbar.

SAP (schnüffe1-Auto-Pilot) findet verwendung bei langen einsamen
f'lachtfahrten, während sich der Pilot der verdienten Ruhe oder
sonstigem hlnglbt findet der SAP selbststäncli6 den richtigen
Wee. Über eine vorher auf der Fesamten Fahrstrecke snFebrachte
Dr¡itsnur ( am besten mit Naphtalin-Kugeln) orientiert sich der
SAP durch einen unber der Stoßstange befesti.gten Schnupperrüssel-
Sensor unct c'ibt die etntreffenden Duftsignale zur weiteren Ver-
hrertung an den SAP wej ter.

Bon-Bon-liatic, vollauto:natische Zuckerschleuder, mißt mit seiner
Fadar-Elektronjk nicht nur die FluchtqeschwindiEkejt von Zu-
schauern am wegesrand sondern auch deren Größe, bei Meßergeb-
nissen his zu einer Körperhöhe von l2C cm (also Kinder) vird
dern Meßopfer ein Zuckerl nachgeschossen, dient zur Intensiv-
Nachwuchs-!'/erbung fiir den Motorsport.

Miez-O-Matic ln Verblndlng nlt den SAP für den Piloten nit Beifahrerln,
Bej. Verwendung dieser Einrjchtung wird der Schaltknopf der
Watsch-O-l'4atlc nittels Kunetsrifi entfernt! Ecite Erziehung und
Gesinnung sowie vornehrne Zurückhaltung verbieten dem verkäufer
die Ângaben von technischen Einzelheiten !

Sonderausstattuns für den Slalom - Piloten:

Greifklaurmern beidseitig unter den scheinwerfern befesti8t, zur_
echnellen Aufnah¡ne von verir¡ten $rlonen, Greifer zieht Pylone
in das Vordertell des Fahrzeuges, dort wird dlese atonar zerklelnt
und dann frei von iQückständen umweltfreundlich verbrannt' ver-
meidet so¡¡it die ungerechte Auferlegung von Strafzeiten.
Bitte nur einsetzen ¡tenn der Veranstalter nicht fähig lstt
elnen 6uten Kurs abzusteckenl

Antlklpp-O-Matic, Dacha,rsle6er nit hydraulischen Drehkranz eÍnschl.
Auilenbord-Sttit zrad, wiid ilber elektronische . Schwerpunkt_nessunF _
gesteuert, besondeís gut für eng gesteckte (so¡çenannte Karnickel-
Rennbahnen) Strecken ßeeisnet.

Weck-O-Matlc-Schalter an Arnaturenbrett, von Plloten zu bedienenr ^ ,

gibt bei Einschaltung über d1e stereo-An1a8e wi.lste Beschif0pfunSt
ì¡nd Beleidigungen an-'den,/clie Ingassen ab, beseitigt Ermüdungs- 

1

erscheinunsen und sracht hellwach, baut ilber die entstehende I

Uut starke Algràssionen auf. Mehíere Tonbänder urit..schinpf- 
I

kanonaden zul'Auswahl vorhanden, garantiert beste Wirkung 
I

dr¡¡ch Bancl Nr. 4: Wehnemede vor den Bundestag!

stelzenfahrw6rk in dauerelaetischer Ausfilhrung zun Durchwaten
größerer Untiefen ln GeLände.

Sprung-O-Èlatik-Elnrichtung n1t LandunFsbrenEe zun Überhilpfen kurzer
Querrlnnen in der Fahrbahn.

Sonderausstattunq für den Berq - Piloten

vlcleo-Matic, Kamera die an einen aue den Kühlergrill raeenden und
-ca. 50'n langen Vorell-Ausleger befesti6t ist, nlt uaagrechter
vollãutomatischer Kurven-Auséteue'ung, dlent den Bergpiloten
tiber einen tm Anaturenbrett angebråchten Monltor zun voraus-
ahnen selner Fluebahn hinter dér nächsten Kuwe, Yelterer Vortell:
Voreil-Ausleger Ëríngt ZleJ.echranke der Zeltnessung rechtzeitig
zur Auelðeun!, Wegen Parlcverbotee auf den engen Bergstrecken



nur in Verbindung nit den Toilettentopf zu enpfehlen.

Sonderausstattunr für den Rundstrecken - Piloten:
Greifklamnern in superausführung, elastisch gelagert. zur stoßfreien

Aufnahne von auf der Fahrbahñ stehenden streìikenfosten, dlese
verden von den gepolsterten GreifklarÍ¡ern verletàungsfÉel auf-
Fenodnen und nittels tO Grad-Schwenkarn an Streckeniand abge-stellt.

Ibelf-o-Matic, zwel elektrontsche Blechscheren an Grl-ll befestigt,
zerschnitzeln vorsusfahrenden Konkurrenten die Heckpartien ieángich diese bei Ìhren Elntreffen ni.cht unverzüglich ion der rdeal-llnie entfernen, nur bel Konku¡rentêr¡ åus den-Junlor-Tea¡¡ oder
beruf snäßi gen Sei- t enspringern vertrendba¡.

Sonderausstattunc filr den lanqstrecken - piloten:

Elnachsanhänger rennfertlg fn Daytona-Ausfi.ihrung nit lntegrierten
l.OOO ltr. Großtank, Seltenbeschrlftung NETÕZINTN ( fúr Auslande-
Starts Aufkleber nlt d.er Beschriftung IffUmUABLE vorhanden),
nit Mix-Rel-fen und Heck-Spoiler versõhen, auf ðen Tankdeckel-
gcl¡äS gestel-lter Groß-Schnorchel zur Spii.tversorgung aue derl,uft nittels getunten VersorgungsJäger.

Allseneine Angaben

Sãntliche Sonderausstattungen können beli'ebtg ausgewechselt, wegge:
lassen oder hinzuaefitgt werden. Alle Auslegei-Konõtruktioneí¡'añ-der
Karosse I-n yetterfester Scherengl-tter-Ausführung.
Der GOGGERARI fährt ausnahnsLos-bel allen Veranõtaltungen nit der
Startnummer n I tr , dlle Numner lst nlttele Golddanpf-Iackierung an
bei.den Tä¡eD ulgchfest auflackiert.
Äugk{lnfte technischer Art verden - Dü! bel gchriftlicher Anfrage -tl¡¡rch <lae Sekr€tariat SD ertellt.

AIfa Romeo erreicht

auch m¡t Serienwagen.
qþ'iØ'rrr.o

Sicherheit der Serienfahrzeuge
aus der

unzähliger
Erfahrung

Alfetta 2OOO
Das moderne Auto der SpiÞenklasse

1 lVlozdo ólô Die große Fomilien-Limousine.

,Vfød<¡ g8t Die klossische Re¡selimousine LB t/sr PS

fVlcrzdo qßIDos sportlich-elegonre Coupê
,Vlozdo Ð( 5. D¡e Ïls-pS-Fsszinotíon

Nichrts Íehh mehr.

St. Ñrbrtin Straßa 52 f.tar.ptstraße 24
SOOO Miinchen - 9O 8O¡t5 lsrnanirrg
(o8e) 6s 59 91 / 92 (O89) 96 68 ?o

Slarnstegg Notd|engt

NeuwæÊn

t.ó l/75 t\
l,ó l/?5 PS, Auromanl

ilt DN-$
(Li:enz NSLI-V'.rnLcl )

Krerskolbcn-Motor

HauptstraBe 24
8045 lsmanrng
(O89' 9(1 68 70

Eine enge Auto fiir wenig Geld
Extras. Natürlich serienmäßig.

Jedem den seinen.

Mozdo IOOO/I3OO. Dos robuste ailtoss-Arto. ii iiä Ë:i",li i"*l,l l/ó0 t5.'+türig. Auromarik

, Mozdo 323. Noch lhrcn Wün¡chen gebout Viel innere Grö8e-

Viel drin. Vicldron. Ein kompohes Leistungspoka.

' Mordo 818"Dþ spons<lme Fomitien-Limousi"* l¿li#Ë
l.l I/6J PS. Autom¡¡rk

; Mczdo gl& Dos sporsome Sporftoupe. l¿iriË
,Vtczdo 8l& Der Groflroum-Voriobel

St. Môrtrn Str6ße 52

SOOO Múnchen - 90
(oEg) 69 59 91 / 92 '

Notd€nst

St. Mêrtrn St¡aße 52
SOOO Munchen - 90
(o39) 69 59 91 / 92

hauptstrai)e 24
8O45 lsmanrng
(o89) 96 68 7C



24. RALLÏE ACROPOLTS

Wenn man " f¡IN ' sehen wiLl muß nan einige Strapazen auf sich neh-
nen und dann kann es noch passieren, daß nan " IHNI doch nicht s1eht,
rreil nan einfach bei km 2l am SprunghügeJ. stand und nicht bei k¡n I
wo er seinen Abgang hatte. Und es war ein schuaches Ar¡s für [IHN".
Baun nittschiffs voll - Fahrer okay - Beifahrer Brustbein und Rippen
gebrochen. Na Ja, gesehen und gesnrochen hab' ich "fHN" schon, aber
nur en Strand der Asteria Bungalows, wo sie aLÌe waren.Doch ich hätte
"IHN" schon gerne fahren sehen, denn die anderen habe ich alle schon
tnal heizen sehen. lJalter Röhrl neint, daß "ER" noch ein paar Autos
wegschmelßt und dann wlrd er noch ruhj.ger, ja und dann ist "ER" der
Chef.

Als Klaus Nanet (mit dem tr'lugzeug) und ich (nit ctem Á,uto) an 2).J.
ln Athen eintrafen waren wir beide schon happy. Das lletter war wunder-
bar, in Asteria Beach HoteL trafen wir die ersten Fshrer und unsere
Freunde Jutta Fellbaum und Horst Rausch, die uns sofort unter ihre
Flttlche nahmen.Um 'l/2 4 Uht stiegen wír nach aussedehntem Abend-
essen und Besuch der Athener Altstadt Ín die wohltemperierten Betten.

An Freitag nachten wir Ortsbesichtigung auf dem 22 kn langen Prolog.
Eine Sprungkuppe, wo das griechische Fernsehen schon 7 elektr. Kameras

fi.ir dle Direktübertragung aufbaute schien uns an fotogensten.
Sanstag: Abnahme Ím fndustrieviertel von Athen.l¡/1r bekamen a1le Stars
ftlr Porträtaufnahmen vor di.e Kanera,
Sonntag Prolog: Als erste starteten die nj-t den höchsten Nummern, bis
zu¡ Nu¡nner 40. I Stunde Pause, danach konmen die Stars, mit Nr. 1

Harry Kä1lströn(sprich Schâ11strön).Bei den Privaten, von denen

nicht alle fuhren, lcgte Heidl Hetzer aus Berlin mit der sympatischen
fdar-Obersteinerin He1ga Bauer einen sstten "Jump" hin, aber åuch nur,
weiL sie die Kupne nicht kannte. Die Herren die einfach alle Spitze
sind kamen auch nicht alle, denn Fiat J.ieß, da sie I Wagen am Start
hatten, un Servicebal-lungen zu verrneiden, Bacchel"li und Andruet gar
nicht starten. Beachtlich schnell und nit gutem Flug war die Nr. l/t
ein EHT Ascona aus den Tler Best;änden unterwegs. Über den Herrn
Pesmazoglou, nit selnen aschfahlen Geslchtszügen und Gi-pshalskrause
kann nan 65 Seiten schreiben - für iedes Lebensjahr eine. Nunr sein
Schviegersohn "Sclrocon lrar etwas schneller auf dem Werks-Datsun.

Doch vor den griechlschen Ral1ye-Opa, der fiáhrt vie 2Jt hätte "ER"
konnen nüssen, Ar1 Vatanen, ftlr den die Fotografen schon 10 Meter
zurückgegangen sind. Doch er 1st auf der ÖÌspur, die HannuMikkoLa

hl-nter seiner Celica herzog, ausgerutscht.

Montagr Start ln Athen
Als erster ginS Björn wa.ldeßaard von der Ranpe, gefolt von M.Alent

Ove And ersson, M. Verlni, td. Röhrl r S. Lamplnen rR. C1ark, H. Kållströn t

Andruet, BaccheLllrMlkko).a. Ale 56. sterteten H.Rauech/J.Fellbaunt
Startplatz ?2 hatten H.Hetz'ec/H.Bauer.
Die Bayern N.Kotlin,/K.Rðdel und verner Bruet,/P.Enme fieLen leider
schon ln der ,l.Schletfe Athen-Kalambaka eus.Bein Nikl rlssen die
Radbolzen ab, was thn noch nie vorher passiert Târ. Bei seinen Ausfall
fand er sj.ch an Ende der Prilfung 1n der Gesellschaft zweier veiterer
Kadettfahrer. Ja und dann eagte da der österreicher sulc: "Hearstrde
opel is a schaß, fahr ma an Leda.rr Big zur Pause ln Kalanbaka uaren

auch 2 Fiat mlt Bacchell.i und verinlr.aowie der Papst nit der cellca
out. Mlkkola filhrte 15 Sek. vor BJörn.
Djensta6t Kalambaka - Kalaurbaka

Diese brutale Nachtschleife forderte vie lnner thre vl-elen Opfer.

Mikkola - Dlfferential. tsin paar Östeneicher, ein paar Deutschet

Franzosen ìraren dann nicht mehr dabei. 66 Teams machten sich auf den

l,¡eg nach Athbn. Die Reihunß lrar vJaldegaard, clark, KätIströErLamplnent
,,Sciroco',, Bertolo(Fi^at 1)1)rMoschous(Alfetta GT) und a1s 8. tJ.Röhrl.

Der Lanse hatte slch ln ôer Nacht auf den ). Platz vor¡çeschoben.Doch

dann war ein rlchtiger Wackerrnann in der Straße und die Opel-Lenkung

wollte nicht mehr eo. Bei den knaopen zelten warf ihn die Reperatur

jedoch gleich wleder zurilck.von den Deutschen waren nur noch an 40.

StelleGutzeit,/WtttkoveklaufFlatl23unilHense,/LeutgebaufGolfGTI
an 4r. Stelle.
Kalambaka - Athen
viel tat sich auf dieser Etappe nicht mehr. Björn fuhr souveränrRöhrl

fiel wegen ¡4s¿6¡sehaden aus. 4! lJagen erreichten Glyfacta zur Üb€r-

nachtungspause. Die PLätze '!-5 waren unverändert'
Nur mehr eln deutsches Team konnte sich an Mittwochabend auf den l'{eg

rund um den Peleoones uachen. Jedoch klagten Gutzeit,/tJittkowski auch

schon Í.iber viele Iæiden thres Flat. Als lachender '14. startete Georg

Flscher zur letzten Schlelfe. Ðr war der einzig itbriggebliebene

Österrelcher und hatte ôi e vollen Staats¡nelsterschaftspunkte schon trlt

einer Hand fest lE Gr1ff. Durch eine Blitzaktion nlttete Freund und

Privatflugzeu8undr.uterVerblntlungenvonFlughafenUien-Schwechet
nach Glyfada konnten Âchsschwingen ftlr selnen Datsun 24O 2 herbeige-

schafft wertlen.Den Datsun vurde dadurch vl-eder elne saubere Gangart

verpaßt. "Jetzl trog i de Kraxn un an Pelepones uoe" neinte êr beln

Start zur letzten Schlacht.
von den 49 kamen nur noch 29 zurtlck lns zlel.Filr dle verbllebenen etr d€r

Spitze Har es elne Pfllchtftbunr ohne großon Karapf'



Sleg fi.i.r Björn, 2. Platz filr Clark, ). Käl1ström(Datsun) 4. Lanpinen
( ei-nziger 1r1)r r. 'fsciroco"(Ðatsun), 6. J.p.Luê auf citroen cX.

9 Der¡t,sche lraren am Start - keiner 1m Ziel.
18 Österreicher - nur einer a¡r Zj-e1 und der will jetzt auch noch
Staatemeister werden vor den Gelb-Schwarzen.

Der Letzte war übrigens nur 4 Stunden !J Minirten und 16 Sekunden
langeaner ale Björn. Das Auto war eine'l2OO Corolla Gruppe,1.

Chr. Fellinger

oder:
Ein unheimlich starker Ai,eans

D1e Möglichkeit, vielerviele Punkte filr tlas Sportabzeichen zu

machen, schöne Erfolge von K.H.Gerber bej, den vergangenen Ost-
blockveranstsÌtunqen und der Ehrgeiz, 1977 bei der Int.Skocla-Rallye
anzukommenrnachdem ich 75 ausgefållen war veranlaßten nich, das

Angebot des " wj.l-den BMW-Treibers aus der lohstraße" ånzunehmen.

Außeráêm Juckte es michr auch 'na1 einen "he1ßen Ofent' beizu-
sch).afen, was mir in neirter bisheriPen Laufbahn leider verwehrt blieb.

Nachdem Gerber berej.ts an lilontag jn ctie CSSR reiste, un einige Auf-
schriebe für die vielen htP'e anzufertigen, fuhr ich in "heißen
PeuÂeot" aus Zeitmanflel erst am Donnerstag nach Hlada Boleslav
nach. Am Freitagvormittae dann die l¡n Osten übliche lasche Start-
abnahme( es ist eicertLich nehr eln "Ansehen" der Fahrzeuge durch
dje TK's) mit anschließend hermetisch abgeschlossenen parc fermê.
Die anschließende Zeit wurde ausgj ebig genutzt zur gemeinsanen Er-
stellr.tr.';g des Serviceplanes mit unseren Spitzenserviceleuten Hartrin
und Michaelr sowi.e zum Organisieren von neuen Barurn-Schotterlatschen.
Der obligatorische Rundkr-rrs auf einen total gesperrten Autobahnkreuz

am stactrand von Mlada Boleslav rnit vielenTausenden zahlenden zu-
schauern folgte am Nachmittagr wo ich feststellte, daß unser Auto

spitze vorbereitet war, r|o aber auch der erste schreck in Gestalt
eines ln unsere Fal_.rbahn schleudernden Porsche an neinen Nerven

zerrte.
" In medias res" pinE es dann am Abend. Eine Boo km Etappe mit 12 l/P'e
und 6oer bis Zoer Schnitten ( bei nur ]o Minuten Karrenz) sollte die
spreu vom weizen trennen. Nach der Devlse:" Ankonnen- d.ann bist du.

bej" den Leuten" ließen wj.r die sache vorsichtig angehen und waren

erstaunt, als die antleren arrch kaum schneller waren ( die dachten wOhl

ebenso). Abwechselnd schöne lr¡P's und knappe Waldetappen eorgten für
kurzweil lm lJettbewerbsfahrzeug, weite Überführungen un¿l ungenaue

Karten ftlr Hektik in service¡/aqen. Die Erzgebirgsetappe ln frühen
Morgengrauen und eine irr knanpe Etappe kurz vor der Zwan8spauae

l-ießen keine lanßeweile aufkommen und sorgten für diver6e Mlnuten-
strafen bel unseren Konkurrenten.
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Diè kurze Zwanespause nutzten wi.r, eine Mütze vorl schlaf zu nehmen.
Pilnktlich un 1].o6 Uhr starteten wirrnach den Zr¡ischenktassenent
bis zur 8. lfP an l].Ste1le im Gesamt J,iegend an 6. Stârtposition
zut 2. Schleife. Hier begannen auch unsere eigenen Schriebe, das
I¡/etter rrar nun auch trocken( im Ge¡qensatz zur 1. Schleife) und es
war Tag - also alles. paßte für einen Angriff. Außerdem wußten wir,
daß unsere härtesten Gegner mit gerissener Motoraufhängung känpften
bzv. bereits Minrrten gefanren hatten.

Bereits einige km hjnter Mlada Boleslav wartete die erste !/P des
2. Abschnittes, die WP ll.Nach Eintragung unserer Startzeit stellte
ich erstaunt fest, daß es 12.1) Uht war und meinte scherzhaft zu

Karl Hbinz , ob dies schon eut sei. äs war keine Zeit zu einer Ant-
wort, denn schon kan das Startzeichen und Gerber schoß los, daß

es eine wahre Freude war. Es lief wunderbar auf unseren Racing, die
Rpchts ] nach 5oo n fast qerade optimal, ebenso die folgende Links 4
nit anschließender Linkskehre h'eit. Spit:e auch ctás Beechleunigen
durch das 4er-Geschlängel an Ortsrand. und die überhöhte Rechts ].
Die folrencle Links rräre auch sauber regangen, hätten die Straßen-
bauer nicht Doch am Tag vor der Veranstaltung neue Bordsteine
(Gußbeton - ca. '1 t schwer) Eesetzt und dâs ausgerechnet so ln der
Auslaufzone der Kurve, claß plötzlich 2n weniger Platz àur Verfilgung

stand. Nachdcn vlr ? lolcher Bolfilen euegegreben hatten und nach
Dreher clnen 5. ¡tflrcten strccktc unler Yslß-Blaucr ellc vlerc
.von elch und -verurteflte-.una zun Zuachaucn, velchea zunlndeat noch
bcl den êrsten ca. 2o'vorbclkonnenden Schnellen ln verzwcifelteu
llarnen beetandtr. da uriser Âuto genau ln dcr Âb¡chußzonc etanil. AIe
dae Schlfnnate vorbel yâr ( bcl den tlartburga und Trabente) vu¡den
die Nerven bel clner.lc{lhlen Blonden bzv. CoÌa Dlt Buten Schuß Ru¡
beruhlst( clnachl. ðrrtllchen Feucrwehrhäuptllng, der nachher ganz
echön Flåinztc).
Der .Abtransport, der nittele 1J t LKf und Autokranvagcn I la Schnld-
bauer erfolgte blefbt noch zu eryåhnen, rlc euch ôcr Grcnztlbergang
ln Bayr.Elaensteln, âls dte CSSR-Grenzer Dclnt6n, Helnz clürfe nu¡
nlt selnen Auto rleder zullck ln d1c Hclnat. Doch nach längcren
Aufenthalt und Bezâhlung von clnlgen Kroncn für ñnlcht ausftthrberr
Relfenn ginge dann doch uclt?r, ?lnc! gutcD Frühgtück auf ùcluat-
llchcn Boden entgegcn.
Auch wenn eB kelnc Punkte brachtc, Spaß hatf¡ genacht und vlelleicht
klappt ad 1978 bclu 1. Verauch, ô1c Skoda ln lJertung zu b€endon,

fu¡ol

oi[%'r scherer
ompfingstrqße 35
mun(hen
te!.403134
SERVICE RUND UM SPORTLICHE AUTOS

l¡reillersúî.ll
tel.+r579l
arrÚo scrvlce schener



DER ERSlE

Veransteltcr, der Mut bcyfeecn hat.
Achln llarnbord hre8en bevleeencn Besltzct von uncrlaubteu Gebct-
buch aus ller Wertung genoltrncn.

Was rar geschehcn?

rn der Àuaschrclbun8 ateht ktlpp und klar: uer n1t Gebetbuch
ervlscht rlrd, fllegt 'rausl
Doch es stand auch, daß der veranstaiter gekennzeichnetes papier
auegebcn vlrdr danlt aich der Teirnehner Notlzen nachcn könne.
und hlcr lag der Hund begraben. verlengtc nan papier, bekan nan
telrvctee kelnee. so ¡achtc man slch halt auf aeln eigcnce Notlzen.
rla - und dlese vurden dann auch bei chrlctlan Gcletdðrfer gefunden.
Toyota sdertte sich auf den standpunkt, daß das rechtene Íst.
Âch1¡l verranrtc gelbet in Beiaein von H.tÍilnscb papler - und, bekan
kc lneg.
l{un vc¡dcn schrifteachverständigc prilfen ob dle Aufzelchnun6en io
Ucttbcyerbatcnpo oôcr an Schrclbtlech genacht wurdcn.
reh bin tlberzeugt, daß nfcht nur uenrboLd schrlebe vorher hatte.
rnvlevclt dlesc volletändlg yaren, bLelbt dahin geetellt. rch
vünechc glg auch, daß cc bcin Âugschluß von rr/arnboldl brelbt, und
daß andcrc vcranetaltcr dlc¡cn Belapfcl foÌgen. so könnte man
unlcrcn totkrankcn sport ln Dcutechland doch noch oln paar Jahre
er Lcben crhalten.

c.F

OPEL
MOTORSPORT

WICKENHAUSER

Diese drer Begrìffe sind in den letzten Jahren in Südbayern zu € i n e m
Oualilälsbegrrff für erfolgreiche Teilnahme an motorsportlrcllen Wettbewerben
geworden.
wenn Sie in Zukunft nichl nur zuscñauen, sondern selbst aktiv Motorsport
betreiben wollen. dann kommen Sle zu uns, denn wir sind fÜhrend ¡n der opti-
malen Vorbereilung von OPEL-Wettbewerbswagen.
Daruber hinaus .bieten rvir unseren Kunden Sonderleistungen, die s¡cñer aucfi

tür Sie interessant sind:

- unser Service-Wagen hilft lhnen bei sporlveranstaltungen an ort und stelle.
.- Wrr ùberþrüfen lhr Fahrze'ug vor ieder Veranstaltung durch renn- und rallye-

erprobte Kfz-Meisler.

- wrr stelle¡ lhnen Ersatzteilpakete fúr den Motorsport und auch für lhre
Urlaubsreise zur Verfùgung. Abrechnung erfolgt nach lhrer Rückkehr -
Sie bezahlen daher nurdie Teile, clie Sie auclì tatsåchlich gebraucht haben'

-- Wir kennen uns ¡m Motorsport und seinen Gesetzen aus; Homologations-
blätter f úr OPEL-Fahrzeuge srnd immer bei uns erhältlich.

- wir haben stândig alle Ausschreibungen für Motorsporlveranstaltungen ¡m

bayerrschen Raum aufliegen.

- wir verfùgen über ein gut sort¡erles Lager an oPEL-Neufahrzeugen aller
Typen - Lielerung innerhalb 24 Stunden mögl¡ch.

Auch wenn Sie keine weltbewerbe fahren, profitieren sie als Kunde unserer
Werkslatl vom renn- und rallye-erprobten techn¡schen Wissen unserer Kfz-

Mechani ker.

Kommen Sìe zu einem unverbindlichen GesprãCfr bei uns vorbei Oder rufen Sie

uns an, wir geben gern unser Wissen auch an Sie rveiter-

.t

l

I

t lkdeËGIIE.

1875 ccm. 105 PS
Homologatlonsgewrcht 851.5 kg
HrnterachssÞerre 3 44 unC 4 75

Recaro-Spon' oder Rennsrlze
Mil optrmaler Motoruberarceltung
ca. 20 PS Mehrlerstung
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DÏE RALLYE

in Deutschland

Athen , 28.5.77
Meinungen über Rallyes in Deutschland werden geäußert."fch fahre
nur eine, die Hunsrück, aber ìch weiß noch njcht mit wem."

Mehr habe i ch über Rallyes ln Deutschland nicht zu sagen.
Horst Rausch fragt bei Jutta Fellbaum an:"Hab' ich einen Bei-
fahrer für clie Hunsrilck?r' Jutta:" Nein, Burkhard hat einen, weil
ich schnell aufschreiben kann!" H.R.:" fch hab auch einenrChristian,
cÌu kannst doch auch schnell schreihen.'r Somit war alles klar für
das Wochenende in JuI1. Un den leidigen Probl-en der Zimnerüberbe-
lezung eus den Weg zu gehen nahmen wir einen Wohnwapen nit, d.en

r¡ir auf dem Parkplatz vor Cen llerian Hotel abstellten. Eigentlich
ärgerte j.ch nich eln wenig, daß ich ilie RalLye fahre und ni-eht zu-
schaue., denn wer hier an Start ist, den sieht man sonst nur bei einen
llM-Lauf. Qo Auslã.ntler aus '15 Nationen, Arl Vatanen, Stig Blonquist,
lony Poncl (Donnerkeil TR 7) Lars Carlsonr... Nr. '1 klebte ao weißen
Porsche von [,ì¡. Rðhrl iler unter Bewerber H.Maracek startete. Der
lanse Walter hatte seit ) Tagen die offizielle Freigabe der Gilbs.
lJuschel-h/elter humpelbe an Donnerstagabend zur Papierabnahme.
Völl.ig neu, er holte die Fahrtunterlagen, den Trainingspaß, kurz er
nachte die Aufgsben des Beifahrers recht ordentlich. Durch elnen
lreppensturz konnte er mit seinen rechten Haxn das Gaspedal nicht
drücken, mußtc dan¡m bei Peter Max llajnbach mit den rechten Sitz
vorljeb nehnen. Opet hoffte, daß der Junge Hesse den Leader zu

weiteren Punkten varhi Ìft.Bei der Papierabnahme traf ich noch einige
Leute, die man sonst auch nur höchstens als Zuschauer in Deutschland
s i eht.
Von der Scuderia waren noch Anderl rnit Fritz Gerold, die Familie
Kaufhold, M.Salat rni.t rlem Scirocco-Treiber Kuhnt am Start.
Trainiert baben w'r von den ! freigegebenen Prilfunren nur 2, die
anderen schrieb ich von Jutta Fellbaum auf.
Frej-tagmorFen war man schnell- durch die techn.Abnahne im Bilstein
Werkrso daß man sich die Zeit z.vm Start ¡oit Ratsch vertrieb. Nur

Konrad Schmidt vrar ethras unruhi.g.Er hatte noch bevor die Rallye lief
einen Protest gegen di.e Startnumner )B seines Fahrers eingereicht.
Peter Hermnnn ist neuerdings ONS-Fahrer uncl hätte 2o Nummern früher
sej-nen rjchtiren Startplåtz gelabt. Doch der Protest Sing negativ
aus.Hermann ¡nußte hinter den TeaE Halnbech,/SmoleJ als lB. starten.
Ubriqens, der letzte gesetzte Fahrer war Franz t{ittreichÆ.Strobel
(Toyota) r¡it der Nurnmer 8o. Über unsere 8l+ konnte nan sich nicht be-

klagen. Der Verenstalter hatte echt wae; für die Fahrer getan, denn

vom Startplatz aus sah nan die ersten ír5kn der 1. Prüfung ein.
îja, und dann gings auch für uns 1os. Ganz ehrlichr ein bißchen
Sorgen hatte ich schon, denn Horst ist sehr gute Beifahrer ge-

wöhnt.Ich aber mit meinen halbjährlíchen Elnsätzen und seit 2 Jahren

cas erste MaI wieder in einem Gruppe II Auto. Doch schon nach den

erste4 Kilometern der SP 1 Derkte ich, es geht, und Jenes konische

Magensausen war weF. Nach den ersten ] Prüfungen hatten RöhrlrBlon-
quist und mein Favorit Vatanen schon die Hunsrück-Bäuroe nit den

Hintern der Autos gestreichelt. Das große Schrotten ging )-os.

R.Petersen stellte seinen Porsche rechts etv¡as tiefer ab. Ein anderer

Markenqefährte leote das teure Gerät aufs D¿ch.

SP 4 war eine schönerschnelle Priifung. Kuppe vollrLinks sehr schneLl+

Rechts sehr schnell + Kuppe vo1l usrr. E5 beeann schon hefflich.
Frau Doktor Herrmann verboÊ hier ihren Porsche , nachden sie hinter
einer Sorungkunpe die nan so mit 2oo überflog, den Carrera nicht nehr

auf der schmaLen Straße haÌten konnte.lhr Gatte trieb einen lloo leda

Gr.Ir, bei den vor den start schon Probleme auftraten. Di,e schrauber

hatten ej-nen kleinen Fehler lm Getriebe einf,ebaut. Aber als der
Meister probierte, nerkte er sehr schnell¡ I Vor'värtsgang und 4

Rückwärtice sind nicht idea1.
Man dachte nun, da ¡nan 4 Prüfungen absolviert hatte, daß es jetzt
nach Raumholder sinf:e. Áber denkste, es sþnden noch weitere ] SP's

außerhalb des TrÜ-Platzes ah.
Dann fuhr man zun Appetitkriegen 5 km Baunholder ¡m für clie ausstehen¿

den !o kn ein venig narm zu werden. Danach standen gJ.eich nochmal

!o km an. Als wir auf der Panzerplatte ¡çerade in d.ie hIP ej-nfahren

wollten ka¡n Achiur heraus. Horst r+echselte ein paar \,rtorte mit ihm

und orderte den Scrvice P 7 aufzuzichen.
Nach 1l kn Huffa kam der Patschn. wechsel auf ej.nen M+S. Die rest-
lichen km waren elne recht unangenehme Fahrerej-, Das war es für

r,reitaq in Baunholder. ljber wäschertskaulen kleiner Kurs kam man

nach Idar-Oberstein zurtlck.
AmnächstenMorgenwurdenachderPlazlerungdesVortagesgestartet.
fnzr,,¡ischen vtaren aber schon einige Favoriten ausEefallen' Wal-ter

Röhrl und t'lipi winkten uns in Baumholder zu' Ari, der iúilde hatte

auch einen Platten, sodaß Reinhard Hainbach a1s erster am Samstag

un sechs startete. Unser 42. PLatz resultierte aus den Reifenwechsel

in Baunholder. Kaufi mit Frau r¡tår 6 P1ätze hinter uns'

6 Io von Restart war auch glelch díe erstc Prüfung, auf der man

eleichwiecerwarnwurde.Npch4PrüfunrenkaromanwiederzurPanzer-
plattet vo '1oo }m als 'MorF"en'ruß" anstanden' Trotz der Versuche

unseres S.rvice war es bi.slang noch nicht mögIich CN )6 Rotpunkt
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von Pirel11 zu er'ßattebn, da aIle Reifen f'ür SnoleJ und ìrrr.Hauck ,
der mit H.Menne den zwelten l,/erks Kadett Gruppe I fuhr zurückge-
halten wurden. Die loo km wurden von uns ohne .Ausritt abgespult.

'loo lo in Baunholder zu arbeiten, bevor man den Ankunftssekt schlür-
fen kann. I¡n stark gelichteten FeId macl.ten wir uns als 2l.Auto
auf d.ie Reise, Das posltive der PrüfunE'war, daß man d.ie ersten 21 kn
schon 2ma1 a1s Einzelpriifung gefahren ist, also einen Aufschrieb
hatte. Die restlichen 8o km hatte man auch schon 2nra1 absoLviert.
Hier hatte ich zwar keinen Schrieb angeferti-gt, doch es war noch

Fut in Gedãchtnis meines Fahrers. Nach 18 km hatten wir den I Min.
vor un6 Aestartpten Gruppe IV Kadett eingeholt. Aber p1ötzlich war
die Kuoplung im Arsch. Der t.Gar\R, der drin war ging nicht srehr
raus. Drückte Horst die Kupplung, rührte sich nj-chts nehr. Die
82 kn, die noch vor uns 1aoen, wurden zur Qua1. Es schwirte in
meinem Koof. DreimaL bist du hier schon ausp'efa11en-heuer, schon
so r¡eit gekommen und jetzt das noch. Horst schien meine Gedanken
äber clie Sprechanlag,e zu hören. Er beruhigte nich, daß das Ding
bestinnt bis zul¡ Schluß hielt. Es war eine Scheißfahrerei - in den
schnellen Passagen nur 1)okm/h und aus den lìcken raus wolfte ich am

lj,ebsten nitlaufen. Doch wjr hatten Glück und kamen ans Ende. Anders
Ludwig Kuhn dessen Lenkunp wieder brach, Schewe, der beim Überholen
einen Hinkelstein nit dem linken Hinterrad ki.ißte. Peter Brink, der
durch seine schnelle aber durchaus nicht spektakuläre Fahrwelse elnen
dritten Platz hie1t, ¡¡ußte nech 6o km nit Getriebedefekt den Parcour
verlassen. Das hieß Maximalzeit + Jog6 für diese Prüfung. Aber al-1e,
die hier ausgefaÌlen sind blelben in ì¿Jertung.

Nachdem wlr nicht auskupneln konnten stell-te Horst am Ende der V/P

bei der DK den Motor ab. Nach einem kurzen Gespräch ml-t lìrnst Appel
und Raimund Thalnaj.r wollten wir - a1le Strapazen schon vergessend-
nur noch die 17 lcm nach Iilar-Oberstein ins Ziel fahren. Doch der BMW

volÌte nicht meh¡.Kein Benzindruck. Auch das Nachtanken brachte
nichts. So bastelten wir halt noch, bis sich etwas Druck einstellte.
Langsam zockelten wir ins Zlel.. Geschafft! Nach ] Anläufen das erste
MaI in der Edel-steinstadt lm ZieI. Die letzte llP brachte eini.Ee
noch un eine gute Plazierunp. Den Anderl hlurmannstätter war der
Service nit 2 Rädern nach Hause r"efahren. A1s sich d.er erste Plattn
einsteLlte vechselte er noch ¡nunter das Reserverad. Doch bein 2.
Plattn konnte er nur noch clas platte Red nach hinten wechseln.
So blies er die restljchen 4o km durch Baumholder. Funkensprühend
und krachend. An Ende drehte sich nrchts mehr. So baute er für dle
Rückfahrt ins ZieI wenigstens noch eine Felge drauf' die eich drehte'
Stig Blomquiet llke erreichte er daa Merian Hotel. Nikl Kollin hatte
schon an ersten Tag seinen Kaciett wegen Bruchg des Getriebegehäuses
abgestellt. So kamen von 5 gestarteten Scuderianern nur J ína Zíel.
Ich vill über die Veranstaltun¡ç eigentlich nur noch sagen, daß es

Zu kritj-sieren gab cs nur, daß ein Symbol im Buch nicht sti.mmte.
fch saqte ein T rechts an, die Pfeile aber zejrten naci'1Lnks. Ein
Dreher war unvermeidlich. ljacl'dem aber die ¡unktionäre, die dort
stånden uns in die Richtung Cer Pf eil-e wi.esen, \{â:' es e: ncr'ut ig, daß

hj er das Buch nj cht stimmte. Hier war e j.gentl-i ch das e: r:z: pe l'lanko

der Veranstaltunc. Nnchdem ich der Meinunq bin, daß das Fuch ver-
bjndlrch j.st- es können Pfci 1e eucì- urnr.efahren we¡'cjen, aJ.so ear
nicht mehr vorhen<ìen sein - könnte man hier dem Veranstalt.er sn den

Kraeen. wehe,einer der Favoriten hätte in dieser Prüfung Erößere
Probleme ¡¡ehabt. lch erinnere an die Hessen J6, wo Her Linzen in
ähnlicher Manier di e Berufung qe,,ronnen hat.
Nach ei ni qen hcrrli chcn lrriif'.¡r'F en i n rìpn Wâ1dcrn des llunsr'.:ck urtci '

auch in Baumholrìer kam nan zur Zuscl'auersnektakel-¡rufune. - whsclrerts-
kaulen-. Ili-cr wurden 6 Ar¡tos in 15 .ekunrjen Abstand sestartet. lichönt
wenn rTran als prst.r dran ist, darin hat man wenjsstens rn der ersten
der be jden Run<ìen keinen ljtaub. AIs Fünfter wenn ¡nen an¡:efloflen
komrnt kenn mpn nur hoffen, daß sich keiner redreht hat, denn ich trleb
Horst auf;-rund des Aufscl'riebes zutn absoluten Bl-indflu,q.
Nach dieser Gaudipriifung war n¡an eiSentlich schon in der Stinnung
das Ziel anzusteuern. Doch des ldllnschens Wunsch war e8r nochmal

I



rrirklich die einzige Rallye ist, die ich in Deutschland fahre.
Schade ist nur, daß elch nach meiner lvlelnung bemüht ein l/M-Prã-
dikat zu bekonmenr'clurch tlberorganlsation kleine Mängel ein-
schlichen, dle aber das positive Bild der Veranetaltung nlcht
beeinflußen.
lrlegen d.ieser Kleinigkejten wlrd auch Achin Warnbolcl seine Berufung
gewÍnnen.

Chr. Fellinger
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,Das könnte Sie interess¡eren

8. - 9,1o.7'7
1t . --15.1o ,?7

1r.1o.77
22. -27.1o.??

2J.1o.??
2). -Jo.1o.7?
12. -11.11.7?

Sportliche Pr'üfunrsfahrt Stuttgart
ÖASc - Rallye
A,DAC-Rallye Münc)'en

Rall-ye "Kohle und StahL"
AIAC-ACTJ Herkomer RaI1Ye

6.Tag der Hohenloher ÀDAC Sonderprüfungen
fnt. 2. Á,DAC-RaliYe SüdbaYern

Iig!!egle!E:ee!g!t! j ieL ! ie-e =yM!e!eI!s!s99

2.1o.77
8.1o.??
9.1o,77

1..10.77

t6.1o.77
22,ao.?7
2r.1o.7?

29,1o.77
6.11.7?

12.11.?7

Club
C1ub

Club
Club
Club
Club
Club
C1ub

Club
Club
Club
Club
Club
CLub

Club

Orj entj errrngsfahrt MSC Ingolstactt
Rallye MSC Unterpfaffenhofen-Gernerlng
Slalom MSC Pöttmes
Slalom MC lrlasserburg
Rallye MSC Fürstenzell
Ra1lye AC fllertissen
Slalom MSC Straubing
Orientierungsfahrt MSC fsen
Ra1lye MC Kehlheim
Slalom flSC Gleisental
S1alo¡¡ MSF Olching
Ral-lye RG Vöhringen
Slalon MSC 12 M{inchen

Rallye MSC Karlsfeld
Ral1ye Scuderia Starnberger S€e

GP

IHR CB FACHIIANN UND FUNKPARINER

Dr,r 575.00

Dlr 52 0 .00

Dü 640.00

Dn t09.00

GP

GP
Hier ein Auszug ¡us unserem Programm:

TFT AM 200I m. 12 Kanälen bestückt

DNT 540 lt,1 n. 12 Kanälen beetückt

DNT C0f.1B I m. 12 Kanälen bestückt
Auto¡edio integriert

l{ALTHAI'! l,T 200 ¡r.2 Kanälen bcatückt

Quarze, Antennen und säñtlichee Zubehör am Lagerl
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Nffas wâr fll rrh Sl q'l nn Gehörlosen AC

Schðtt1 Georg
trrendt Hans

Sten Karl

Club Slalo¡n Gl-eisental
Schöttl Geors

Club Slalom Îrdlne

4^7 -r'

Lotus Elan
Fiat 128
Opel GT,/E

1o,7,77
Lotus Elan

12.?.77

,7 -2')

1.Kt. 1.Ges.

2.KI. 6.Ges.

1.Kl. 1.Ges.

2. Kl. 1).Ges.

1. K1.
15.KI. beste Dame

ausrefalLen

?.KI. S

8.Kl. G 2J.Ges.

9. Kl. G 17.Ges.
ausßefr I i en

ausre fal 1en

ausnefal 1 en

ausqefal 1en

aus6efaJ-1en

5. Kt

'l .K1. l.Gruppe

ausgefaÌ1en

1. Ges.

Volan-Ral 2B

Gerber- (Schmidt)

Int. Rallve Camnasnolo
(trönale) - conrad

Int. -P;; 11ye

Ford ?rscort ausqefaLien

I e 2'7 q

BMì/ù 2OO2

I . /2.'.] .1i

4-2.n11

Schöttl Georg

Club Slalom MC Ros

totus EIan

17.?.77
Schöttl Georg lotus Elan

Gaudj.-Ra1]ye Scuderia ì4únchen 16.7.7?

Elberskirch - (Elbersirlrch)
Kol-1in - (Hi1l-ner)
Ondrusch - Kolb
Freisler - (Matthes)
Eilert-(-)
Scharnowsky - Gerber
Scherer - (Scherer)
Brenner - Brenner
Naumann - Naumann

Fe l-dne ie r
.Hesse -. Hesse

Wenz - (Haubo1d)

FelLineer-(-)
Appel - (Elberskirch)

C'lub Slalom AC lneolstadt 24 ,) '7')

Schött1 Georg

Club S1a1om MSC Miesbsch

lotus Elan

24

Schött1 Georg Lotus Elan

Gerher-!'lrrrnanns tätter
Int. FalÌve Vorrl¡rnfalz

(Sedlacek) - Hesse

SnoleJ - (Menne)

ONS-ADAC-RGR-Tnnta I-S1a Lom

Schött1 Georg
Brenner AngeLika
f/endt Hans

Int. .ADAC-Hrrnsrück-Ra11ye

Wrrmannstätter - Ge:'o1d F.
Kaufholtl - (Kaufhold)
(Fausch) -Fel linger
Herr¡mann trr.- ( -)
Kuhnt - Sal-at
KoIlin - (Fischer)
Dr.He-'rnann Chr. - (-)
(Hainbach P.)- Smolej

aus¡1efa'! 1en

SimcaR2 ?.Xt. S

OpeI Kadett Gf/E ausgefallen

BMhi 2002

) lz n aq
-./ t. t. / t

40

4.
8.

14.
'16.
'19.
2o.
22.
2r.
2?.
24.
,'1.
,4.
,8,
40.

Ges.

Ges.

Ges.

Ges.

Ges.

Ges.

Ges.

Ges.

Ges.
Ges.
Ges.

Ges.

Ges.
Ges.

nnn
sl" r.o csr
Audi 5o

Fiat 128

22. /2a.7 .'.)?

Per.r¡reot ]o4 S

Onel G'1,/E

BMt¡i ).2o
Lada

Scirocco
Orrel GT,/E

Porsche
Opel GT,/E l. KI

1. K1. l. Ges.

I

I

l
¡

!!:Ygreeg!el!s!ges

Cl,ub SlaLom Karlsfeldlz.6.?')
Schöt t1 Geor:g Lotus Elan

Club Sl-alon Sch on-au 12.6.?7
Schõttl Georg

Club Slalom Geretsrieð, 12.€.?')

Lotus äl"an

Schöttl Geors Lotus Elan

Club Orjentjerunpsfahrt MC OberföhrinE ).1.7?
Kmg-Eilert Ar¡di 8o

I



Der Komnìenta r

Liebe Freunde!

Schnell scin ist etwos l{underschönes; und wenn mon den eigenen Nomen
in den Ergebnislisten on exponierter Stelle 1esen konn, donn ist dos
ein großortiges Erfolgscrlebnis. Aber nenn Ihr nicht uber diese pri-
vote Lust hinous ein bißchen yeiter denkt, donn yird es bold domit
vorbei sein, veil es keine Wettbeyerbe mehr gibt.
Auch ncnn es Euch longweilt, ich muß immer wieder einmol ouf dieses
Themo zurUckkommen - diesmol ous einem gonz konkreten und brennenden
Anloß: Die Rorrye I'lunchen 19v íst nunmehr, noch rongvierigen und ernst-
hoften Diskussionen des FUr und l{ider, der Wenns und Abers endgultig
beschlossene Soche. Trotz oller behördlichen, orgonisotorischen und
finonziellen llidrigkeiten ist die Mehrheit unseres clubs der Meineung,
do8 ¡rir diese yirklich nicht sehr donkbora Aufgobe ouf uns nehmen
sollen, r¿eil nir gegenUber den Fohrern eine gewisse Verpflichtung
hoben, onspruchsvollen Sport zu bieten, wenn dozu nur holbwcgs die
Voroussetzungen gegeben sind.

Eine modernc RoIIye (¿.¡. in unserem FolI fost 2OO km SonderprUfungen!)
erfo¡dert ober den Einsotz einer großen Anzohl motorsporterfohrener
Funktionöre. Und hier liegt der Hose im Pfeffer; denn es gibt leider
unter uns sehr viele Egoisten, die zyor gerne selbst storten vollen,
wonöglich noch louthols om Veronstolter herumkrittel, sich ober nie
heroblossen wUrden, selbst einmol einen DK-Stempel in die Hond zu neh-
nen.

Ich muß sogen, doß ich ein solches Verholten nicht nur in hohem Grode
unsportlich finde, sondern ousgesprochen dunm und uneinsichtig. Denn
durch solche Leuta verden die poor ldeolisten, die viel Zeit und sogor
ihr eigencs Geld fUr die Vorbereitung und DurchfUhrung einer RoIlye
opfern, schLießlich vergroult, und dos Ende vom Lied ist, doß der
RolJ.ycsport eines Toges nicht on den behördlichen Pressionen zu Grunde
geht sondern on der Uncinsichtigkeit der Rollyesportler.
Allerdings muß ich einröumen, doß von offizielLer Seite ouch wenig
EinfIuB in dicser Richtung ouf die Fohrer ousgeUbt yi¡d. Heder die
großen Automobilclubs noch die 0.N.S. hoben offenbor bis heute diescs
virklich brennende Problem erfoßt. Eine ,'Enold-Kroth-t,ledoille" ist ol¡
Ansporn einfoch zu wenig. Do nUßten rchon cffektive¡e Ìloßnohmen kommcn.
Viell.cicht könnte non fur den Lizenzeryerb eine Funktionörstütigkeit
in gevissem Umfong zur Aufloge mochen.

Solcho l,löglichkeiten vcrden ¡ich notUrlich bi¡ zu un¡crcr RolJ.yc on
15. Oktobcr nicht raoli¡icran lo¡¡cn. Dc¡holb konn ich nur ouf Eucr
ollcr Ein¡icht hoffcn.

@
^.Hffi.

^Àuòr@
lSElntl

Johil.¡ffiñStotla
ToLaoi Oæ/5eat

Bi¡ donn

Aut+T,*fu-

Yorbereltung al1er W fypen nach Gruppe 1 uncl 2 für
Ra11ye-, Re¡¡- unal Slalonsport.

Fugfrning
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